
Königın wird en Frauen bekannt werden, jeder einseitigen Geschlechterherrschaft,
und S1e werden die Achtung VOL ihren Ehe- vielleicht das nde jeglicher Herrschaft VON

mannern verlieren“ (Est %. 17) Das ist der Menschen über Menschen darstellen könnte.
Wird 1n der neutestamentlichen TypologiePunkt! D)Das persische e1ICc. muß VOL der An-

archıe gerette werden, hiler der emanz]l- nicht VO. letzten, VO: zweıten Adam (1 KOo-
patorischen Infragestellung männlicher rinther O 47) gesprochen? E1ın patrlıar-
Wiıllkür durch die Königın aschti Die ]JÜüd1- chalisch nicht mehr Vor€ingenommenes
sche Waise stTer verspricht mehr Angepaßt- Denken dürfte sich die rage wohl schon ET-

heit und erseitzt die Unbotmäßige freilich lauben: Wo 1st die letzte un zweıte Eiva g_
geht diese echnung ın der Stunde der (Ge- bliıeben? der ben WOo bleibt das endzeitli-
fahr nıcht aut uch sSier bricht nde che Paar, das dem urzeitlichen der Cchöp-
die Gesetze, ihr bedrohtes 'olk reiten fungssage rechtens entspricht, falls I1a  - den

Satz beim Wort nehmen will „Nach dem Bıl-esu Stellungnahme ist provokatıv un:! UIl-

bequem. S1e zwıngt AL Überdenkung VE - de ottes schuf den Menschen; als Mann
un Frau schuf S1e  6. (1 Mose 17 20rauter Handlungsmuster, sS1e rückt die Fra-

nach dem Preis TÜr den Mitmenschen 1n (Kurt antz. eb 133)
den Vordergrund, und S1e verlangt 1ne Nneue

Offenheit un Großherzigkeıit. „Wer das EL -

fassen kann, der erfasse es  06

'Texte von Kurt Martı
Todesfurcht
Nach meınen Beobachtungen türchten un!
verdrängen Männer den 'Tod mehr als
Frauen. Deshalb eıignen S1e ich besser ZU. „Es gibt ıhn den Mannn  ..
1enst ın der Armee, diesem Männerbund, Anthony Astrachan, Wiıe Männer fühlen
der den allgemeinen Ernstfall vorbereitet Ihre Reaktionen auf emanzıplerte Frauen.
und den persönlichen verdrängen hilfit Eın Keport, Kösel-Verlag, München 1992, 368
Urı arir, Zärtlichkeit und Schmerz. Seıiten
Notizen, Darmstadt 9 7) KFUÜür die sechs TEe nach dem Erscheinen des
Das messıianısche Paar Originals geplante deutschsprachige Über-
In e1ıNer e1t und Gesellschaft, diıe den TAauU- setzung sah sich der utOor, eın 1mM VorJjahr

rechtliche w1e religiöse Mündigkeit abge- verstorbener Journalist der „Washington
sprochen hat, konnte ottes Wort, sollte Post“, SCZWU: selınen ptim1ısSmMUS, den
öffentlich kundgemacht werden, 1Ur 1ın el- 1mM Original vertreten a  e7 revidieren:
1E Manne „Fleisch“, Mensch werden IDıIie anl der „  u  J6} Männer“, die sich für
ohannes 1? 14) Muß christlicher Glaube die Gleichberechtigung der Geschlechter
deswegen für immer aut männerrechtliche aussprachen, Wal zurückgegangen, nicht,

w1€e VO.  - ihm erwartet, langsam, ber stetigVorstellungen festgelegt bleiben? Sollte B 9
unter veränderten gesellschaftlichen Vor- angestiegen. So sehr die optimistische Er-
aussetzungen, die Wiederkunftshoffnung wartung die NECeUE Revolution beider (Ge-
sich uch einen weiblichen Mess]as vorstel- schlechter uch revıidieren mußte, zutrei-
len dürfen? So haben aınt-Simonisten eiınst fend ınd seline St1il „wissenschaftlicher
VO  5 elıner „femme-messie“ gesprochen. Ahn- Journalismus“ geschriebenen Untersuchun-
lichen een („Restauratiıon des Menschen- gen Das interessant un bemerkenswert dif-
geschlechts Ure das Weib“; „Gleichsam e1l- ferenzlert geschriebene uch beschreibt

zweiıte Ankunft des T1Sts”) Walr uch ausführlich, Ww1e unterschiedlichen Män-
HKranz VO.  5 Baader zugene1gt. Einleuchten- 111e 1n verschiedensten erutflichen und pr1-
der, weil bibelnäher, schiene mIr, 1 Vorstel- vaten S1ituationen angesichts der Emanzıpa-
lungsfeld der Wiederkunfterwartung eın t1ıon der Frauen geht, WwW1e S1e reagleren, wıe
Mess1as-Paar denken, welches das nde S1Ee fühlen, w1e€e S1e den Herausforderungen
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